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Der vorlıegende Artıkel ll dıie Zusammenarbeıiıt des bıschöflichen 1ılfs-
werks ÄDVENIAT mıt den Ordensgemeinschaften thematisıeren.' Es ist Sınnvoll,
diese spezlellere emalı in eine eIwas allgemeınere Betrachtung des C
schichtliıchen Kontextes, der /ielsetzungen, rojekte und Arbeıtswelisen
ÄDVENIATS einzubetten.
In Deutschlan: g1ibt bekanntlıc mehrere katholische Hılfswerke Ihre
terschiıedlichen Aufgabengebiete, ihre gegenseıtıgen Ergänzungen und iıhre
Abgrenzungen voneınander sSınd Urc iıhren geschichtlichen Entstehungspro-
zeß bedingt. Dıie altesten Eıinrıchtungen Sınd dıe päpstlıchen Hılfswerke Mis-
s10-Aachen, Miıssıo-München SOWIE das Kındermissionswerk. Sıe wurden 1mM
neunzehnten Jahrhundert mıt dem 1e] gegründet, dıe Erstevangelısıerung
der nıchtchristlichen Völker finanzıell unterstützen, Was bereıts In iıhren
Namen ZU USdTUuC kommt Heute gılt ihre Unterstützung der armenorTIeEN-
1erten Pastoral- und der Missıonsarbeit der Teilkırchen In Afrıka, Asıen und
(Ozeanıen. Die ründung der beıden anderen ogroßen Hılfswerke ISEREOR
und ÄDVENIAT geschah 1mM Vorfeld des I1 Vatıkanıschen Konzıls In dessen
Kontext öffnete sıch der 16 für dıe TODIEMEe und Nöte der Ssogenannten
Drıtten Welt Das Konzıl pragte den Begrılf der „Heilssorge“, mıt dem dıe
orge den Menschen In selner Ganzheıt AaUus Leı1ıb und eele ausgedrückt
wIrd. Die Solıdarıtä mıt den Armen und dıie verschiedenen eingeleıteten
Hılfsmaßnahmen nıcht zuletzt auch eıne ntwort auf die Unterstüt-
ZUNS, dıe das zerbombte eutschlian selbst ach dem I1 Weltkrıieg AUSs
lateinamerıkanıschen Ländern erfahren hatte SO gründeten dıe deutschen
1SCHNOTIe 1958 ISEREOR, Was übersetzt „C5S erbarmt miıch‘‘ eı und andeutet,
daß C6 diesem Werk dıe Bekämpfung VO  = Hunger und Krankheıt geht,

CS weltweıt vorgeht och damıt gab ZUT1 Linderung der pastoralen
Not auf dem chrıistianısıerten Subkontinen Lateinamerika SOWIE ıIn den LÄän-
dern der Karıbık och iIimmer eın entsprechendes Hılfswerk Neu- und We1-
terevangelısıerung, Seelsorge und die Ausbıldung VO Priesternachwuchs In
diesem Erdteil ufgaben, dıe weder VOINN Missıo0 och VO  —; Misereor
terstutzt werden konnten. Das ist der Hıntergrund, der 1961 ZUT ründung der
Bıschöflichen Aktıon ÄDVENIAT führte, dem Hılfswerk der deutschen Katholıi-
ken für dıe Kırche In Lateinamerika. el stammt der Name AUus der ate1lnı-
schen Fassung der Vaterunser-Bıitte „Deın e1C| komme‘“ ‚„„ADVENIAT ICSNUM
tuum  “ Dıie Aktıon möchte also eınen WECN auch och bescheıdenen

Hıerbel handelt sıch dıe verkürzte Fassung eines ortrags, den Msgr. Dr. jJeter
Spelthahn, Geschäftsführer VON AÄDVENIAT, Maı 1998 be] der Jahresversammlung
der der Missıonsprokuratorinnen und -prokuratoren ın Hofheim 1e
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Beıtrag dazu leisten, daß das e1C| Gottes auf en eın ÜUC mehr Wırk-
1C  en werden ann TENNC| überschne1iden sıch In konkreten Projekten oft
Seelsorge 1mM ENSCICH Sınn und Hılfestellungen ZUT Überwindung leiblicher
Nöte., VOT em dann, WEn 1mM Gefolge des I1 Vatıkanums eın integraler An-
Satz vertreten und ganzheıtlıche Pastoralarbeıt geleistet wiırd, Was In lateın-
amerıkanıschen Ländern zume1ıst der Fall ist Da äßt etiwa der Bau eInes
Pfarrzentrums Raum entstehen sowohl TÜr das gottesdienstliıche en und
dıe Katechese einer (GGemeılnde als auch für Gesundheıtsvorsorge, Mültter-
schulungen und vieles mehr AUS dem Bereıch des Sozlal-Carıtatıven. „Unsere

ist pastorale und sozlale el ehören untrennbar zusammen“,
sagt In oroßer eutlichkeıt We1i  1SCAHO Franz Grave, der Vorsıitzende der
bischöflichen ADvEnNIAT-Kommission.*

Advenınat Öördert rojekte AaUus folgenden Bereichen:
relıg1öse Bıldung VOoNn Laıjen. Im Miıttelpunkt steht el dıe Aus- und We1-

terbildung der Katecheten und der Laıen, dıe (Gemeılinden leıten. Dazu kom-
iNeCnNn Zuwendungen dıe dıözesanen Bıldungshäuser, Volksmissıi:onen und
Exerzıtien SOWIeEe für Laı:enbewegungen und katho!ische Vereinigungen.

Postgraduierten-Stipendien für Ordensleute und Dıözesanpriester, dıe 1mM
Ausland oder eiıner Hochschule ıhres Heimatlandes das Lizentlat In I1 heo-
ogle oder dıe Promotion anstreben.

Ausbildung VON Novızınnen und Novızen und VO  > Jungen Ordensleuten.
Bau und Instandsetzung VO  i Kırchen, apellen, Gemeıindezentren, arr-

häusern und Ordenshäusern.
Anschaffung VON Fahrzeugen, fast immer Autos, erforderlıch auch

VO  = Motorbooten.,. gelegentlıch VON Motorrädern.
katholische Medienarboeıt: Einriıchtung VO  - kirchlichen Rundfunksendern

(n wenıgen Fällen auch VON Fernsehstationen), Zuschüsse ZUT Produktion VO  -

katechetischen ud10- und Vıdeo-Kassetten und VO  —_ Unterrichtsmaterı1al für
dıe relıg1öse Unterweısung, auf VO  z Bıbeln und theologischer Laıteratur.

Beıihıilfen ZU Lebensunterhalt VO  > Ordensleuten (in der ege CAWEe-
stern), dıe in besonders Gemeıinden en und arbeıten.

en Projekten aus diesen sıeben Kategorien Öördert ÄDVENIAT Ur se1ıne
Patenschaftsaktion mıt den deutschen Bıstümern dıe theologische
Ausbildung der Priesteramtskandıdaten In Lateinamerıka, und ZWal unter-
schiedslos ob S1e Welt- der Ordenspriester werden wollen uberdem er-
stutzt iın Zusammenarbeıt mıt den lateinamerıkanıschen Bıschofskonferen-
ZCN den au eıner Altersversorgung der ortigen DiözesanprIiester. Dies
wurde In den etzten Jahrzehnten immer dringliıcher, da dıe ahl der finanzıell
abgesicherten Ordensgeıistliıchen stet1g abnahm, während die der sozıal r_
sıcherten einheimıschen Diézesankleriker euttlc anwuchs. In drıngenden

Grave, Franz: ahe beı den Menschen. Begegnungen auf dem „Kontinent der Hoff-
.  nung”, ürzburg 1996,
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Not- und Eınzelfällen wıird auch alten und kranken Ordensmissionaren punk-
ue unbürokratisch geholfen.
ÄDVENIAT hat tendenzıe dıie Absıcht, dıe Förderung VON Sachprojekten, WIE
Bauten und Fahrzeuge, verringern und mehr In dıe Qualifizierung VON Per-

investieren. ber auch diese beıden Projekttypen hängen
MCN, dıent doch die Errichtung kırchlicher Räumlichkeiten auch der urch-
führung vielfältiger Aus- und Fortbildungen VON Menschen.
Was dıe Arbeıtswelse AÄDVENIATS en  5 wırd grundsätzlıch ach dem An:-
tragsprinzıp gehandelt, das en CS werden keıne konkreten rojekte VOIN
deutscher Seıite AUS inıtıert und vorgegeben, sondern wırd auf Anträge AUs
der lateinamerıkanıschen Kırche reaglert. Dıiıe handelnden Personen VOT Ort
eiiınden darüber, WOZU S1e der e1N1lie edurien Je mehr eın Antrag VON der
Basıs kommt, also VOIN eıner Pfarrgemeıinde oder eiıner Basısgemeinschaft,
desto besser ist C5S, weıl ann gewährleistet ist, daß N sıch eın nlıegen der
Menschen der Basıs handelt el sınd Prıvatpersonen nıcht antragstel-
Jungsberechtigt. Anträge können vielmehr eingereicht werden VON Pfarrern,
UOrdensleuten, Bıschöfen, Gemeinderäten, Laıenbewegungen, rdensge-
meınschaften und Säkularıinstituten. Jle Anträge edurien eiıner Empfeh-
lJung des zuständıgen Ortsbischofes beziehungsweise be1l Ordensprojekten des
Provınzıals oder der Provınzoberin. In iıhren Händen 1eg SschlheBlıCc| dıe
Letztverantwortung für dıie Pastoral In iıhren Jeweıliıgen Regionen. Dıiıe einge-
reichten Anträge werden ann ıIn der Geschäftsstelle VO  - ÄDVENIAT, dıe sıch In
Essen efindet, geprüft und darauf der Bıschöflichen AÄDVENIAT-Komission ZU1I

Entscheidung vorgelegt. Be1 der ntragsbearbeıtung spielen verschiıedene
omente und Krıterien e1INne Grundsätzlıic muß dıe Vergabe VO  — Miıt-
teln natürlıch dem Spenderwillen entsprechen, das el S1e muß den Bedürt-
tıgen und Armen CGute kommen. Die finanzıellen ıttel tammen Ja
ezZzu vollständıg AUS Spendeneingängen, der ogrößte Teıl wıederum AUuS$s
der Weıhnachtskollekte herrührt. SO wırd Von dem zuständıgen Länderrefe-
renten geprült, ob das Projekt, das gefördert werden soll, WITKIIC NOtwen-
dend und drınglıch ist, und weıter, ob In der beantragten Größenordnung
erforderlıic) ist Sparsamkeı ist Dıe wiıirtschaftliche Sıtuation des
Antragstellers wiırd In den©ZWiıieviıe]l Eigenleistung ist CT In der
Lage erbringen? Eınen gewıssen zumutbaren Beıtrag muß Jeder seinem
Projekt selbst beisteuern, und sSe1 6S dıe eigene Arbeıtskraft Be1l einem Vor-
en AUs dem en Brasılıens ann beispielsweise mehr KEıgenleistung C1-
warte(tl werden, als be1l einem olchen AUS$S dem sehr Nordosten des Lan-
des Die Miıttelvergabe soll ZUT Selbs sSeIN. Es sollen keıne
dauerhaften Abhängıgkeıten geschaffen werden. Das 1e] ist Ja letztlıch, daß
dıe Kırche In Lateinamerika wiırtscha: auf eigene Füße stehen kommt
Weıter ist die rage, ob das Projekt WITKIIC dıe Zustimmung und Unterstüt-
ZUN der Basıs hat? Stimmt CS darüber hınaus auch mıt den großen pastoralen
Leıtliıniıen der lateinamerıkanıschen Kırche übereın, WIE S1e sıch In den oku-
menten der natıonalen und kontinentalen Bıschofskonferenzen Iinden, VOT
em mıt der „vorrangıgen Option für dıe Armen“, dıie auf den Vollversamm -
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lJungen VO  — edellın, Puebla und Santo Domingo getroffen und bekräftigt
wurden? Schließlic) muß der lateinamerıikanısche Projektpartner ach dem
Erhalt der ıttel auch Rechenschaf ber deren Verwendung und dıe einge-
brachte Eıgenleistung ablegen.
Be1l der Behandlung der en muß I11an sıch bewußt se1n, daß ihnen In IA
teinamerıka ein anderer Stellenwer zukommt, als In Deutschland Die DC-
samte Erstevangelısıerung des Subkontinentes erfolgte ÜFC S1e Heute sınd
70 %6 der hauptamtlıchen pastoralen Miıtarbeıiıter Ordensleute SIe pragen das
Bıld der lateinamerıkanıschen Kırche el sınd VO den insgesamt 160 000
Ordensleuten 110 000 Frauen und 5() 000 Männer. er sınd In vielen lateın-
amerıkanıschen Ländern dıe Schwestern AUS der Pastoral nıcht wegzudenken.
TEeNC ergeben sıch auf TUN dieser Sıtuation auch ONn  ( etwa ZWI-
schen der Lateinamerikanischen Bischofskonferenz CELAM) und der Kon-
ferenz der Ordensleute Lateinameriıkas diese erhält 1mM übrıgen eıne
Jährlıche Haushaltsbeıihilfe VO  = AÄDVENIAT VOoNn derzeıt 54 000 darüber hın-
AUS$S wurden Zzwel Driıttel der natıonalen Ordenskonferenzen 1998 mıt Insge-
samt /358 000 unterstutzt, davon gingen 75 %o ach Brasilien)el g1bt CS

jedoch wıederum Momente, dıe solche Spannungen VO  —_ ınnen heraus auf-
lösen, etiwa dıe Tatsache, daß fast dıe Hälfte der lateinamerıkanıschen
1SCNHNOTIe Ordensmänner SINd.

Be1 der Entscheidung ber Anträge VO  - Ordensgemeinschaften spıelen fol-
gende Fragen eıne Handelt CS sıch eiıne innerlateinamerikanısche
oder eıne internationale Kongregation? Wiıe sehen dıe Besıtzverhältnisse
dU>, W1e groß ist dıe eigene finanzıelle Kraft? Be1l deutschen Missıonaren wırd
berücksichtigt, ob und wıievıiel Hiılfsmuittel s1e für iıhre rojekte AaUs iıhren deut-
schen Heimatgemeinden erhalten. eliche Arbeıt verrichtet eıne rdensge-
meıinschaft? Flıeßen iıhr daraus Einnahmen zu? 1ele Ordensleute In Lateı1in-
amerıka en und arbeıten SO1l1dAarISC. mıt den Armen Diıeser selbstlose,
evangelıuımsgemäße Dienst bringt ıhnen natürliıch WENN überhaupt ann 1U

geringfüg1ige Einnahmen eın Er erfordert 1m Gegenteıl finanzıelle Unterstüt-
ZUNS, dıe auch mehr als verdıient hat Berücksichtigung iiındet auch dıe 1lat-
sache, daß 1ın Europa der Ordensnachwuchs sehr gering ist, wohingegen ın
anderen wirtschaftlıch armeren Ländern viele Berufungen g1bt SO mMUsSsen dıe
wenıgen Ordensleute In kuropa viele außereuropälsche Mitglieder miıttragen.
Be1l Ordensprojekten werden Mischfinanzıerungen zwıschen der (jeme1ınn-
schaft ıIn Deutschlan: und dem Hılfswerk vOoTrTgCHNOMMCI., Die rojekte EedUT-
fen der Empfehlung der kirchlichen Autorıtät VOI Ort ın Lateinamerıka, be1l
einem ordensınternen orhaben, WIe ZU eispie dem Bau eines Novızlates
oder der Ausbildung VO  —; Schwestern, der des Provınzıals bzw. der Provınz-
oberıin, be1ı einem orhaben der Ortskırche der des zuständıgen 1SCAHNOIS
€e1 kommt CS selten VOI, daß eın Bıschof seıne Zustimmung verwehrt. Es ist
eıne ängıge Praxıs, daß Missıonare ihre Projektanträge ber dıe Miss1ıons-
prokur einreıichen. Sıe erhalten VO  — der Prokur den Vermerk „Wır beteiligen
uns mıt ÄDVENIAT bearbeıtet eingehende Anträge allerdings ın gleich offe-
1NCTI und neutraler Weıse, unabhängıg davon, ob S1e VO  —_ der Prokur empfohlen
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Sınd oder nıcht Die Geschäftsstelle informıert se1ınerseıts dıe Prokur ber dıe
Bewillıgung oder Ablehnung elınes VOon ihr geprüften Antrags
DıIe finanzıelle Sıtuation ÄDVENIATS ist mıttelfrıstig betrachtet hnlıch derjen1-
SCH anderer katholischer Hılfswerke, da dıe Spender Jeweıls dıeselben Sınd, In
der eee) praktızıerende Katholıken ÄDVENIAT erhält Jjedoch vergleichsweise
dıe wenıgsten ıttel AdUus»s der Kırchensteuer, weıl In den ersten Jahrzehnten dıe
Einnahmen AdUus»$ der Weıhnachtskollekte ergjıebig Seı1t 19972 ist das
Spendenergebnıiıs dieser ammlung allerdings rückläufig, daß se  ar Ist,
daß unfter 100 Miıllıonen sınkt Eın TUN:! alur Ist, daß dıe Kırchen
selbst Weıhnachten nıcht mehr voll sınd WIEe Irüher, da viele Menschen
auch diese Zeıt 1mM Urlaub SInd. uch hat dıe ahl verschledener Organı-
satıonen ZUSCHOMMCN, dıie In der Advents- und Weıhnachtszeıt sammeln,
daß sıch das Spendenaufkommen mehr verteiılt. el hat eine Umfrage C1-

geben, daß eın ogroßer Prozentsatz pendern bereıts ıIn der drıtten Ad-
ventswoche spendet, also VOT dem Kollektentermin ÄDVENIATS. aTralle dıe-
SCT Entwicklung der Abnahme der Weıhnachtskollekte ste1gen Jjedoch dıe
Eınzelspenden, dıe das Jahr ber be1 uUunNnserem Werk eingehen, leicht Es
wırd zunehmend zweckgebunden gespendet, besonders üngere Menschen
möchten WIssen, iıhr eld ankommt. Diıeser finanzıelle Zuwachs
ann aber den ückgang be1l der Weıhnachtkollekte nıcht ausgleichen. Was dıe
Te ber konstant geblieben ist, sSınd die Patenschaftsbeiträge Tür dıie Aus-
bildung VOn Priesteramtskandidaten. Z/u befürchten Ist, daß die ıttel, dıe den
Hılfswerken VO Verband der Dıözesen eutschlands ZUT Verfügung geste
werden, abnehmen. em dıe Zinsen och nıe nıedrig, WIEe ZUT Zeıt,

dıe Kosten für dıie erforderlıiche Verwaltungs- und Öffentlichkeits-
arbeıt nıcht mehr, WIE Irüher, AdUus$s den Zinseinnahmen bestritten werden kÖön-
11Cc  > TOLZdem beschemigt das unabhängıige Deutsche Zentralınstitut für
ziale Fragen In Berlın der Bischöflichen Aktıon DVENIAT ach WIE VOTL,
daß der Anteıl selner Verwaltungs- und Werbeausgaben den (Gesamtaus-
gaben „nIıedr1g“ 1ST nledrig ntier 10%) und erteılt dem Werk SeIN Spenden-
sıegel Tür Förderungswürdigkeıt. 7u den geringeren Eiınnahmen auf der einen
Seıte kommt auf der anderen Seıte dıe Verteuerung der rojekte hinzu: dıie
Preise für Baumalßnahmen und Fahrzeuge sınd gestiegen. Fazıt dieser 1Inanzı-
en Sıtuation ist leıder, daß ÄDVENIAT In Zukunft wenıger helfen kann als bIıs-
her. Dıese für dıe wachsende ahl der Bedürftigen bedauerliche JTatsache anı-
mıert uUuNsecIc Eınrıchtung freiılıch dazu, alle Anstrengungen ıIn ezug auf
effiziente Haushaltsführung und Offentlichkeitsarbeit unternehmen,
unseTe Hılfeleistung auf dem höchstmöglıchen Nıveau halten
bschlıeßend SCe1 en Ordensleuten, dıe In Lateinamerika tätıg sınd oder dıe
dıe dortige Arbeıit der Kırche geıistlıch der materiı1ell unterstützen, eTZÄiiC|
edankt. Sıe ngen versichert se1IN, daß ÄDVENIAT ıhr segensreıches ırken ın
selıner eigenen Offentliıchkeitsarbeit pOSItIV dıe Menschen In Deutsch-
and vermıtteln versucht. Das bischöfliche Hılfswerk seinerseılts ist dankbar
für jeden 1nweIls auf dıe nlıegen ÄDVENIATS Urc Ordensmitglieder In
ihren Wırkungsbereichen. Beıides ist USATUC einer Zusammenarboeıt.
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